






 Fortsetzung rechts.

 Sommer 2009

 Literatur. 
 in Hamburg

 Judith Hermann
 Irena Brezná

 Literatur-Altonale
 Olga Tokarczuk

 Noémi Kiss
 Matias Faldbakken

 Kathrin Passig
 Hotel Wedina

 Poets on the beach
 Ziegel-Lesungen
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 2.	 Dienstag	

„Tumult und Grazie“

Er gilt als einer der fruchtbarsten und 
einflussreichsten Musiker überhaupt. 
Die Werke von Georg-Friedrich Händel, 
der vor 250 Jahren starb, gehören seit 
seinen Lebzeiten ununterbrochen zum 
Aufführungsrepertoire, länger als bei je-
dem anderen Komponisten. In den letz-
ten Jahren hat Händel eine Renaissance 
erlebt, die sich in einer Vielzahl von 
Publikationen und Neueinspielungen 
niederschlägt. Im Literaturhaus wird 
Karl-Heinz Ott seinen für den Preis 
der Leipziger Buchmesse nominierten 
Essay „Tumult und Grazie“ vorstellen, 
ein so kluges wie unterhaltsames Buch, 
das auch Laien einen Zugang zu Händel 
und der einst als „stinklangweilig“ emp-
fundenen Barockmusik eröffnet: „Auf 
einmal ist alles anders. Man hört wieder 
hin, staunt und fragt sich, aus welcher 
Art von Geigen, Pfeifen und Harfen 
solche Kratz- und Klirrgeräusche kom-
men, weiß aber nicht einmal, wie diese 
Instrumente heißen.“ Eine Romanbio
grafie über Georg-Friedrich Händel 
wird zudem Uwe Neumahr vorstellen. 
Ein Gespräch mit den beiden Autoren 
über die Bedeutung von Georg-Friedrich 
Händel heute führt der Musikjournalist 
Jürgen Kesting. Veranstalter: Litera-
turhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

„Du liebst mich, du liebst mich nicht“
Rock und Liebe stehen mit der Hör
spielfassung von Jonathan Lethems 
Roman über eine amerikanische Band 
und ihre subversiven Mitglieder auf 
dem Programm der NDR-Hörspielreihe 
im Planetarium. Veranstalter: NDR-Hör-
spiel, Planetarium. Ort: Planetarium, 
Hindenburgstr.  1 b, 19.30  Uhr. Eintritt: 
8.-/5.-  Euro.

Poetry-Slam
Unter dem Motto „Fernsehen“ präsen-
tieren beim Poetry-Slam im „Mathilde“ 
Autorinnen und Autoren in höchstens 
5 Minuten Lesezeit einen eigenen Text. 
Der Publikumssieger darf sich über ei-
nen Luxus-Frühstücksgutschein für zwei 
Personen freuen. Auf die Bühne können 
allerdings nur 10 Autoren. Wer lesen 
möchte, sollte früh da sein oder sich 
anmelden. Veranstalter: Mathilde – Li-
teratur und Café. Bogenstr.  5, 20.15  Uhr. 
Eintritt: 4.-  Euro. (Für Vorlesende frei.)

 3.	 Mittwoch	

„Jeder braucht seinen Süden“ 
Der „Literarische Salon Lebenskunst“ 
der Autorin und Dramaturgin Brigitte 
Landes unternimmt eine Reise in 
die „Territorien der Sehnsucht“. Als 
„Reiseführer“ fungiert der Autor Iso 
Camartin. Es lesen: Marlen Diekhoff, 
Felix Kramer, Michael Prelle und 
Laura de Weck. Veranstalter: Deutsches 
Schauspielhaus. Kantine, Kirchenal-
lee  36, 21.00  Uhr. Eintritt: 3.-  Euro. 

„Literatur-Quickie“ mit Andreas Münz
ner. Lesezeit: 17 Min. Veranstalter: Bar 
439. Vereinstr.  38, 22.30  Uhr. Eintritt frei.

„Hamburger Hochbahn“
Ulf Erdmann Ziegler liest aus seinem 
seinem Generationen- und Entwick-
lungsroman. Veranstalter: Patriotische 
Gesellschaft. Kirchhofsaal, Trostbrücke 
6, 19.30  Uhr. Eintritt: 3.-/2.-  Euro. 

 4.	 Donnerstag	

„Projekt Atlantis“
In einer multimedialen Präsentation aus 
Bildern, Film und Musik stellt Andreas 
Wilhelm seinen neuen Archäologie-
Thriller „Projekt Atlantis“ vor, in dem 
sich ein Forscherteam auf eine aben-
teuerliche Expedition und in über drei-
tausend Metern Tiefe im Meer auf die 
Suche nach einem sagenumwobenen 
versunkenen Reich begibt. Veranstalter: 
Hamburger Autorenvereinigung. Ort: 
Museum für Völkerkunde. Rothenbaum-
chaussee 88, 19.30  Uhr. 

„Immer noch träume ich von  
Deutschland“. Bruni Prasske liest 
aus ihrem Buch über ihre „Reise in 
ein Leben zwischen Deutschland und 
Vietnam“. Veranstalter: Buchhandlung 
Seitenweise, Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Hamm. Ort: Paulus Kirche, Quellenweg 
10, 19.30  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. 

„Zur Beziehung von Exil und Über-
lieferung im jüdischen Schreiben.“ 
Vortrag von Prof. Alfred Bodenheimer, 
Ordinarius für Religionsgeschichte 
und Literatur des Judentums an der 
Universität Basel. Veranstalter: Jüdischer 
Salon. Grindelhof  59, 20.00  Uhr. Eintritt: 
10.-/5.-  Euro.

 5.	 Freitag	

„Barhocker-Ästhetik“
Liefka Würdemann, Thomas Nast und 
Jörg Schwedler von der Literaturgruppe 
„Längs“ haben für diese Lesung das 
Motto „Barhocker sind Waffen“ ausgege-
ben und erzählen Geschichten rund um 
das „spießige Eiche-Imitat“, das in allen 
Variationen an den Trinkstationen steht: 
den Barhocker. Veranstalter: Kulturhaus 
Eppendorf. Martinistr.  40, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 5.-  Euro inkl. eines Wodka mit 
Ahoj-Brause.

„Die Rezeption Don Quijotes in 
Deutschland“
Im Rahmen der Vortragsreihe „Inter-
ferenzen“ spricht Prof. Dr. José Maria 
Navarro, der in Madrid deutsche 
Philologie lehrt und u.a. Hölderlin, 
Novalis, Handke, Frisch und Heidegger 
ins Spanische übersetzt hat. Veran-
stalter: Instituto Cervantes. Chilehaus, 
Eingang B, Fischertwiete 1, 20.00  Uhr. 
Eintritt frei. 

„Horizonte, Flammen und Lieder.“ 
Demir Gökgöl, Sabine Adatepe und 
Rüdiger Zietz präsentieren türkische 
Kult- und Liebesgedichte. Veranstalter: 
Werkstatt 3. Nernstweg 32-34, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 6.-/4.-  Euro. 

Auftakt der Literatur-Altonale

Mit rund 40 Veranstaltungen in Altona 
geht das kleine, aber feine Literaturfes
tival im Rahmen der Altonale ins 
„verflixt-schöne siebte Jahr“, wie es im 
Programm heißt. Zum Auftakt gibt es in 
guter Tradition eine „Nacht der Verlage“, 
bei der vier Frühjahrsneuerscheinungen 
vorgestellt werden: Andrea Maria 
Schenkel liest aus ihrem dritten Roman 
„Bunker“, der von einem Entführungs-
fall erzählt. Die Mitarbeiterin einer 
Autovermietung wird in ein entlegenes 
Waldstück verschleppt, wo sich in einer 
alten Mühle dann ein penibel genau 
beschriebenes Psychodrama zwischen 
dem Opfer und dem Täter abspielt. 
Rayk Wieland liest aus seinem Roman 
„Ich schlage vor, dass wir uns küssen“, 
in dem ein gewisser Herr W. eine 
ominöse Einladung zu einer Podiums-
diskussion unbekannter Untergrund-
dichter der DDR erhält, obwohl er sich 
eigentlich gar nicht daran erinnern 
kann, sich je als Dichter und Dissident 
betätigt zu haben. Sein Romandebüt 
„Schneetage“ wird Jan Christophersen 
vorstellen. Er erzählt eine spannende 
Familiengeschichte vor der Kulisse der 
Schneekatastrophe 1978/1979. Liane 
Dirks präsentiert mit ihrem Roman 
„Der Koch der Königin“ eine „weise 
Geschichte über die Liebe zum Essen 
und die Kunst des Geschichtenerzäh-
lens“ (WDR). Moderation: Jürgen Abel.
Veranstalter: Literatur-Altonale. Ort: 
Alfred Schnittke Akademie Internati-
onal, Max-Brauer-Allee  24, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

Treffen der literarischen Werkstatt 
Wesselyring. Leitung: Peter Schütt. Ort: 
Waschhaus, Wesselyring  51, 10.00  Uhr. 
(Weiteres Treffen: 19.6., 10.00  Uhr.)

 6.	 Samstag	

„Sexarbeit – eine Welt für sich“
In einer szenischen Lesung präsentieren 
die Schauspieler Ulrike Johannson und 
Thor W. Müller zehn Milieugeschichten 
aus dem Sexgewerbe nach dem 
gleichnamigen Buch von Elisabeth von 
Dücker, Beate Leopold und Christiane 
Howe. Über die Hintergründe von 
Sexarbeit informiert nach der Lesung in 
einem Kurzvortrag Dr. Elisabeth von 
Dücker. Veranstalter: AIDS-Hilfe Ham-
burg. Ort: St. Georgskirche, St. Georgs 
Kirchhof, 20.00  Uhr. 

Kiosk-Lesung
„Asphalt & anders“, so heißt ein neuer 
kleiner Hamburger Verlag, gegründet 
von Nico Schröder und Stefan Mayr, 
der bei einer Kiosk-Lesung im Rahmen 
der Literatur-Altonale sein erstes Buch 
vorstellt. Es ist eine Anthologie, die den 
programmatischen Ausgangspunkt des 
kommenden Verlagsprogramms abbil-
det: „Urbanität und Literatur zusam-
menzubringen und dabei das, was die 
Stadt im 21. Jahrhundert ausmacht, stets 
aus anderer Perspektive und in neuem 
Licht zu betrachten“, das ist erklärtes 
Programm des Verlages. Die Anthologie 
„Schau gen Horizont und lausche“ 
versammelt nun dreiundzwanzig Au-
torinnen und Autoren mit Texten über 
die Stadt heute. In einem Kiosk in der 
Ottenser Hauptstraße stellt der Autor 
Martin Beyer das Buch zusammen mit 
Überraschungsgästen vor. Veranstalter: 
Literatur-Altonale. Ort: Kiosk, Ottenser 
Hauptstr.  61, 19.00  Uhr.

 7.	 Sonntag	

„Die Wahrheit über Frankie“
In einer „Vorpremiere“ präsentiert Tina 
Uebel ihren in diesem Juli im C.H. Beck 
Verlag neu erscheinenden Roman einer 
„bizarren Odyssee durch  Europa“. Auf 
die Reise in eine Parallelwelt begeben 
sich da Christoph, Judith und Emma. 
Ein gewisser Frankie hat die drei Stu-
denten in einem perfiden Geflecht aus 
Verheißung und Drohungen, Zuckerbrot 
und Peitsche terroristisch angefüttert 
und in einen Spionagekosmos zwischen 
Harburger Terrorzelle und Polonium-
fund in Hamburg-Ottensen gelockt. 
Veranstalter: Literatur-Altonale. Ort: 
Café Bar Knuth, Große Bergstr.  21, 
20.00  Uhr. Eintritt frei.

„Robotermärchen“. Kerstin Hilbig 
und Klaus Falkhausen lesen aus den 
Werken von Stanislaw Lem. Veranstal-
ter: Planetarium. Hindenburgstr.  1b, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.50  Euro.

U20 Poetry Slam Finale
Die Teilnehmer der U20 Poetry Slam 
Workshops des Backstage Jugendklubs 
präsentieren ihre Texte. Es wird erzählt, 
gereimt, geschrieen und gerapt. Fünf 
Minuten haben die jungen Slam-Poeten 
Zeit, um die Publikumsjury für sich 
zu gewinnen. Der Gewinner oder die 
Gewinnerin des Hamburger Finales 
nimmt dann an den 13. deutschspra-
chigen Poetry Slam Meisterschaften 
teil, die vom 29. – 31. Oktober 2009 
in Düsseldorf stattfinden. Im Rahmen-
programm des Hamburger Finales 
zeigt Bleu Broode, U20 Poetry Slam 
Champion im letzten Jahr, was einen 
meisterhaften Slam-Auftritt ausmacht. 
Moderation: Michel Abdollahi. Musik: 
DJ Don Mudra. Veranstalter: Kampf der 
Künste, Schauspielhaus. Ort: Deutsches 
Schauspielhaus, Malersaal, Kirchenal-
lee  36, 21.-00  Uhr. 

„Zuerst hinein – zuerst hinaus.“  
28. Folge der Lesung von Stephan 
Benson aus dem Roman „Die Wohlge-
sinnten“ von Jonathan Littell. Veran-
stalter: Jüdischer Salon. Café Leonor, 
Grindelhof  59, 19.00  Uhr. Eintritt: 
5.-  Euro. Kartenreservierung unter  
Tel.: 040 / 2313116 oder per E-Mail an 
info@salonamgrindel.de. 

Juni.
 Veranstaltungen.

 Andrea Maria Schenkel.
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 Fortsetzung hinten.

„Lektüren von Freuds ‘Mann Moses und 
die monotheistische Religion’ “. Vortrag 
von Yigal Blumenberg, Psychoanalyti-
ker, Berlin. Veranstalter: Jüdischer Salon. 
Grindelhof  59, 11.00  Uhr. 

„Literatur im Waschhaus.“ Der Koran- 
und Thorawissenschaftler Mathias 
Stumpf präsentiert seine Monografie 
„Maimonides in seiner Zeit und heute“. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring  51, 16.00  Uhr.

„Lessing in Hamburg.“ Bei einem 
„literarischen Spaziergang“ zwischen 
Gänsemarkt  und Katharinenkirche 
präsentiert Vera Rosenbusch einen 
namhaften und doch wenig bekannten 
Dichter und fragt nach der Aktualität 
aufklärerischer Gedanken. Veranstalter: 
Hamburger Literaturreisen. Treffpunkt: 
Lessing-Denkmal auf dem Gänsemarkt, 
14.00  Uhr. Teilnahmebeitrag: 7.-  Euro.

 8.	 Montag	

„Die Frau im Turm“
Viola Roggenkamp liest aus ihrem 
neuen Roman. Moderation: Sigrid 
Brinkmann. Veranstalter: Literatur-
Altonale. Ort: Bücherhalle Holstenstra-
ße, Norderreihe 5-7, 19.30  Uhr. Eintritt: 
5.-  Euro. 

Wohnzimmerlesungen
Im polstermöblierten Puschenparadies, 
im Wohnzimmer, macht das Lesen ja 
eigentlich am meisten Spaß, deshalb 
präsentiert die Literatur-Altonale auch 
in diesem Jahr wieder vier Lesungen in 
eben diesem Reich der privaten Mitte. 
In Augenhöhe und Geruchsnähe zu 
ihren Zuhörern lesen: Stefan Beuse 
& Hartmut Pospiech (8.6.), Anna 
Ausserer & Roberta Schneider (13.6.), 
Oskar Sodux & Birgit Utz (15.6.). Für 
die Teilnahme an den Wohnzimmer-
lesungen muss man sich unter Tel.: 
040 / 39806972 oder per E-Mail an 
info@altonale.de anmelden. Getränke 
dürfen zu den Lesungen gern mitge-
bracht werden. Veranstalter: Literatur-
Altonale, jeweils um 20.00  Uhr. Eintritt: 
4.-  Euro. 

„Raskolnikoffs Auferstehung“
Prof. Dr. Hans-Jürgen Benedict 
spricht über „Theologische Aspekte“ in 
Dostojewskijs Roman „Verbrechen und 
Strafe“; die Schauspieler Jonas Fiekers 
und Corina Dräger präsentieren eine 
szenische Lesung aus dem „größten Kri-
minalroman aller Zeiten“, wie Thomas 
Mann befand. Veranstalter: Buchhand-
lung Laatzen. Warburgstr.  18, 19.00  Uhr. 
Eintritt: 8.-  Euro. 

 9.	 Dienstag	

Chamisso-Jahr 2009 I

Adelbert von Chamisso schrieb seine 
Gedichte und Novellen auf Deutsch, 
dabei war der Adelige ein nach 
Preußen immigrierter Franzose. Mit 
dem Adelbert-von-Chamisso-Preis ehrt 
die Robert Bosch Stiftung jährlich 
herausragende literarische Leistungen 
Deutsch schreibender Autorinnen und 
Autoren, deren Muttersprache oder 
kulturelle Herkunft nicht die deutsche 
ist. Im März 2009 wurde der Preis zum 
25. Mal vergeben. Aus diesem Anlass 
werden viele der Preisträger 2009 in 
den elf im Netzwerk „literaturhaus.net“ 
verbundenen Literaturhäuser aus ihren 
Werken lesen. In Hamburg sind Artur 
Becker und Catalin Dorian Florescu, 
die Preisträger von 2009 und 2002, zu 
Gast. In ihren Büchern, „Wodka und 
Messer“ und „Zaira“, erzählen sie mal 
schonungslos bitter, mal grotesk iro-
nisch aus ihren einst kommunistischen 

Heimatländern Polen und Rumänien. 
Moderation: Wolfgang Hegewald. 
Veranstalter: Literaturhaus Hamburg, 
Literaturhaus.net, Robert Bosch Stiftung. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

„Das geheime Tagebuch  
der Carla Bruni“
Silke Burmester liest aus ihrem Buch 
über Frankreichs Première Dame. 
Veranstalter: Literatur-Altonale. Ort: 
Dienstzimmer des Altonaer Bürgermei-
sters, Altonaer Rathaus, Platz der Re-
publik 1, Eingang Rückseite, 20.30  Uhr. 
Eintritt frei.

Sta*-Club – Schüler treffen Autoren
Im Rahmen der Reihe liest Alina Bron-
sky aus ihrem Roman „Scherbenpark“. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwa-
nenwik  38, 19.00  Uhr. Eintritt frei. Um 
Anmeldung unter Tel.: 040 / 22702014 
wird gebeten. 

„Z 3105 – Der Sinto Walter Winter 
überlebt den Holocaust.“ Karin Guth 
liest aus ihrem Buch über die Lebens- 
und Leidensgeschichte des Sintos Walter 
Winter. Veranstalter: Buchhandlung 
Kortes. Elbchaussee 577, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro.

„Geschichten bei Candlelight.“ Gino 
Leineweber liest aus Carson McCullers 
„Die Ballade vom traurigen Café“. 
Veranstalter: Hamburger Kammerspiele. 
Hartungstr.  9-11, 20.30  Uhr. Eintritt: 
10.-/8.-  Euro. 

 10.	Mittwoch	

Finnischer Krimiabend
Der finnische Schriftsteller Pentti 
Kristilä liest aus „Klirrender Frost“, 
seinem vierten Roman um den eigen
brötlerischen Kriminalhauptwacht-
meister Lauri Hanhivaara. In ein Netz 
von Terror und Rache führt Taavo 
Soininvaara mit seinem vielgelobten 
Krimi „Finnischer Tango“. Sein Ermittler 
Arto Ratamo agiert in seinem bisher 
härtesten Fall auf der Achse Helsinki – 
Bagdad–St. Petersburg und sucht einen 
Terroranschlag zu verhindern. Mode-
ration: Angela Plöger. Veranstalter: 
Literatur-Altonale. Ort: Buchhandlung 
Th. Christiansen, Bahrenfelder Str.  79, 
20.00  Uhr. Eintritt: 6.-/4.-  Euro. 

Chamisso-Jahr 2009 II
Im Rahmen der beiden Leseabende 
anlässlich des 15. Jubiläums des 
Chamisso-Preises liest Yoko Tawada, 
die Preisträgerin 1996, aus ihrem Buch 
„Schwager in Bordeaux“, María Cecilia 
Barbetta, Preisträgerin 2009, liest aus 
ihrem Buch „Änderungsscheiderei Los 
Milagros“. Moderation: Elmar Krekeler. 
Veranstalter: Literaturhaus Hamburg, 
Literaturhaus.net, Robert Bosch Stiftung. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

„Grundschriften der  
europäischen Kultur“ 
Im Rahmen der Reihe lesen Sophie 
Rois und Frank Arnold aus dem 
„Decamerone“ von Giovanni Boccaccio, 
einer Sammlung von 100 Novellen, die 
vermutlich zwischen 1349 und 1353 
entstanden ist und als stilbildend für 
fast alle weiteren Novellensammlungen 
der abendländischen Literatur gilt sowie 
als Ursprung der italienischen Prosa 
überhaupt und als ein Werk, das die 
Weltliteratur nachhaltig beeinflusst hat. 
Moderation und Kommentierungen: 
Hanjo Kesting. Veranstalter: Buce-
rius Kunst Forum. Rathausmarkt  2, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

Düffel meets Langenegger
John von Düffel trifft den jungen 
Schweizer Autor Lorenz Langenegger. 
Gegenseitig stellen die beiden Autoren 
ihre neuen Bücher „Wovon ich schreibe“ 
und „Hier im Regen“ vor und lesen 
daraus. Veranstalter: Literatur-Altonale. 
Cohen + Dobernigg Buchhandel, Stern-
str.  4, 20.30  Uhr. Eintritt: 6.-  Euro.

„The Berlin Blues“
Drew Hayden Taylor, einer der 
bekanntesten indigenen kanadischen 
Autoren, liest aus seiner Satire „The Ber-
lin Blues“ und anderen Werken. Vor der 
Lesung mit Drew Hayden Taylor spricht 
Dr. Maria Moss über „indianische 
Literatur aus Kanada“. Die Lesung mit 
Drew Hayden Taylor findet in englischer 
Sprache statt. Veranstalter: Museum 
für Völkerkunde. Rothenbaumchaussee 
64, 14.00  Uhr (Vortrag) und 15.00  Uhr 
(Lesung). Eintritt: 7.-/3.-  Euro.

„Z 3105 – Der Sinto Walter Winter 
überlebt den Holocaust.“ Karin Guth 
liest aus ihrem Buch über die Lebens- 
und Leidensgeschichte des Sintos Walter 
Winter. Veranstalter: Literatur-Altonale. 
Ort: Weltladen an der Christianskir-
che, Ottenser Marktplatz 6, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro.

„Hamburgs Humoristen.” Die Schauspie-
lerin und Kabarettistin Käthe Lach-
mann liest aus den Werken von u.a. 
Heinz Erhardt und Otto Waalkes. Veran-
stalter: Kultur im Kontorhausviertel. Ort: 
Galerie PopArtPirat, Springeltwiete 2, 
20.00  Uhr. Eintritt: 11.-  Euro (Der Erlös 
geht an das Kinder-Hospiz „Sternen-
brücke“). Kartenreservierung unter Tel.: 
040 / 41454950 oder per E-Mail an: 
kultur@kontorhausviertel.com. 

„Literatur-Quickie“ mit Rüdiger Käß-
ner. Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter: 
Bar 439. Vereinstr.  38, 22.30  Uhr. Eintritt 
frei.

„Die Harzreise.“ Gerd Erdmann liest 
den Reisebericht von Heinrich Heine. 
Veranstalter: Heine-Haus. Elbchaussee 
31, 19.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. 

 11.	Donnerstag	

Phase zwo
Im Rahmen der Lesereihe präsentiert 
Andrea Rothaug ihren noch unveröf-
fentlichten neuen Roman; Julia Gäbel 
liest aus ihrem im Frühjahr 2010 
erscheinenden Debütroman „Drei Tage 
Schnee“. Die Musikerin Catharina 
Boutari präsentiert schließlich ihr 
Album „Tanzschule Boutari“. Moderati-
on: Lars Henken. Veranstalter: Writer’s 
Room Hamburg. Ort: Pudel Salon, St. 
Pauli Fischmarkt  27, 20.30  Uhr. Eintritt: 
7.-  Euro. 

„Alles geht seinen Gang.“ Lars Peters 
liest Geschichten über die kleinen 
Unzumutbarkeiten des Lebens, mu-
sikalisch begleitet von Dirk Juretzki, 
der auf einem „Hang“ improvisieren 
wird. Veranstalter: Literatur-Altonale. 
Ort: Historisches Wartehaus, Anleger 
Neumühlen, 20.00  Uhr. Eintritt frei.

„Das Alphabet des Trinkens“
Die beiden „Biertiere“ Sven Amtsberg 
und Alexander Posch steigen im 
Weinladen ab, lesen „intelligente Sauf-
geschichten, teilweise pantomimisch 
begleitet“, stellen sich hundert Fragen 
und präsentieren „traditionelle Berüh-
rungsspiele aus verschiedenen Epochen 
der Weingeschichte“. Veranstalter: Rind-
chens Weinkontor. Christoph-Probst-Weg 
3, 20.00  Uhr. 

 12.	Freitag	

Poetry Slam Finale
Zu einem erbitterten Kampf und 
finalen Showdown um die Krone der 
Slam-Hoheit treten acht Größen der 
Slam-Szene im Schauspielhaus an: 
Sebastian 23 (Titelverteidiger), Gauner, 
Felix Bonke, Julius Fischer, Scharri, 
Team Attacke, Andy Strauß, Moritz 
Neumeier & Die Semsrott Zwillinge. 
Moderation: Michel Abdollahi. Veran-
stalter: Kampf der Künste, Schauspiel-
haus. Ort: Deutsches Schauspielhaus, 
Großer Saal, Kirchenallee  36, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 15.-/7.50  Euro. 

„Alles nur geträumt“ 
Hollow Skai liest aus seinem Buch 
über „Fluch und Segen der Neuen 
Deutschen Welle“, den richtigen Sound 
verpasst dem Abend der Musiker Ma-
rius del Mestre. Veranstalter: Literatur-
Altonale. Ort: Laundrette, Ottenser 
Hauptstr.  56, 20.00  Uhr. Eintritt:  
6.-  Euro. 

 13.	Samstag	

„Längs – die Lesebühne“ 
Liefka Würdemann, Thomas Nast und 
Jörg Schwedler versprechen in diesem 
Monat für ihre Lesung: „Es wird heiß“. 
Auf dem Programm stehen zudem die 
Unterschiede zwischen Hausfrauen-
Internet und Indianer-Pökelfleisch, der 
Marienkäfer Lutze und die Cybermus-
kel-Generation. Veranstalter: Mathilde 
Literaturbar. Bornstr.  16, 20.15  Uhr. 
Eintritt: 5.-  Euro inkl. eines Wodka 
mit Ahoj-Brause. (Die „Lesebühnen-
Glücksrad-Party“ mit „Längs“ gibt es 
am 20.6. um 20.00  Uhr in der Mathilde-
Literaturbar.)

 14.	Sonntag	

„Angeflüstert“

Als Zuschauerraum dienen die schönen 
Magellan-Terrassen, als Kulisse ein 
weiter Blick über die Großbaustellen 
in der Hafen-City, und sollte Baal der 
Himmels- und Wettergott ein wahrer 
Held sein, zaubert er uns auch noch 
ein gnadenlos kitschiges Lichtspiel 
ins Hamburger Himmelsgebälk, das 
Miss Alaska mit stimmungsvollen 
Tapes beschallen wird. Doch als 
Hauptprogramm zu den traditionellen 
„Ziegel“-Lesungen in diesem Sommer 
gibt es natürlich Literatur aus dem 
neuen „Ziegel“: Martin Brinkmann 
liest eine Erzählungüber die Schrecken 
und die Komik des Sterbens. Mirko 
Bonné liest aus seinem in diesem 
Frühjahr neu erschienenen Roman 
„Wie wir verschwinden“; einem „klug 
und sicher erzählten Buch“, wie das 
Frankfurt Journal urteilte, in dem das 
Sterben eines Idols mit einer Freund-
schaftsgeschichte zu einer Reflexion 
über Vergänglichkeit und Macht des 
Schicksals verbunden wird. Alexander 
Posch wird uns mit seiner Erzählung 
einige „Serviettentricks“ verraten und 
die junge Autorin und Musikerin Lydia 
Daher bringt vielleicht auch ihre Gi-
tarre mit, um ihre „smarten, angriffslu-
stigen Verse“, wie es im SPIEGEL hieß, 
vorzutragen. Moderation: Nina Kuhn. 
Veranstalter: Literaturkontor. Ort: 
Magellan-Terrassen, Großer Grasbrook, 
18.00  Uhr. Eintritt frei. (Bei Regen 
findet die Lesung im Kesselhaus, Am 
Sandtorkai 30, statt.)

„Kritik der mörderischen Vernunft“
Zur TeaTime präsentiert Jens Johler 
seinen Wissenschaftsthriller, einen „im 
besten und wahrsten Sinne nerven-
raubenden Krimi mit biophiloso-
phischer Dimension“ (Zitty). Veranstal-
ter: Literaturzentrum. Ort: Literaturhaus, 
Schwanenwik  38, 17.30  Uhr. Eintritt: 
6.-/4.-  Euro.

„Und ich dachte, es sei Liebe“
Hannelore Hoger liest aus dem von 
Sibylle Berg herausgegebenen Buch 
mit Abschiedsbriefen an den Geliebten 
aus verschiedenen Jahrhunderten und 
von ganz unterschiedlichen Frauen. 
Siegfried Gerlich begleitet die Lesung 
am Flügel mit Werken von Chopin. 
Veranstalter: Polittbüro. Steindamm  45, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-  Euro.

Poeten im Park
Als idyllischen Ort mit Erholungsga-
rantie schätzen den 1828 von Martin 
Johann von Jenisch erworbenen und als 
spätklassizistischen, ländlichen Kauf-
mannssitz angelegten Jenischpark heute 
Freizeitkicker, Jogger, Walker und Spa-
ziergänger. An diesem Sonntag gibt es 
zum Blick auf sattes Parkgrün dann zur 
Abwechslung auch mal noch drei Poe-
ten im Park und ihre gewiss zahlreichen 
Zuhörer, denn Daniela Chmelik, Tania 
Kibermanis und Gordon Roesnik 
bieten ein poetisches Leseprogramm 
der Extraklasse. Moderation: Friederike 
Moldenhauer. Veranstalter: Literatur-
Altonale. Treffpunkt: Außentreppe des 
Jenisch Hauses, Baron-Voght-Str.  50, 
12.00  Uhr. Eintritt frei. 

 Jens Johler.
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News.

Seminare.
„Jetzo entblößte sich von den Lumpen der weise Odysseus“
ist der Titel eines Seminars mit Dr. Maria Leonarda Castello, das 
vom 8. bis zum 10. Juni, jeweils von 14.30 bis 19.00  Uhr stattfindet 
und sich mit Homers „Odyssee“ beschäftigen wird. Teilnahmebeitrag: 
200.-  Euro. Weitere Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 863455, 
auf der Website: www.literaturcastello.de und per E-Mail an: info@
literaturcastello.de.

Die Hamburger Volkshochschule
lädt im Juni wieder zum „Schreiben vor Ort“. Unter der Leitung des 
Schriftstellers Christoph Ernst stehen am 16.6. und am 13.6. „Milieu
skizzen zwischen Schanze und Karoviertel“ auf dem Programm. Kurs-
nummer 0565MMM12. Kosten: 64.-  Euro. / Ein Seminar zum Thema 
„Fesselnd schreiben“ gibt Christoph Ernst am 27. Juni im VHS-Zentrum 
Mitte. Kursnummer 0562MMM15. Kosten: 32.-  Euro. / „Schreiben vor 
Ort“ kann man auch mit dem Schriftsteller Andreas Kollender, der mit 
den Teilnehmenden seines Seminars die BallinStadt besucht, von der 
aus über 5 Millionen Menschen ausgewandert sind. Der Kurs findet 
am 27. und 28.6. statt. Kursnummer 0566MNN15. Kosten: 40.-  Euro. 
/ „Zwischen Ottensen, Övelgönne und Teufelsbrück“ gehen die Teil-
nehmenden des Seminars mit dem Schriftsteller David Chotjewitz 
am 27. und 28.6. auf eine kleine Recherchereise für ihre Geschichten. 
Kursnummer: 0565WWW15. Kosten: 49.-  Euro. / Weitere Infos und 
Anmeldung zu den VHS-Kursen unter Tel.: 040 / 42841 4284 oder im 
Internet auf: www.vhs-hamburg.de.

Zu einer Schreibreise
in die Bretagne lädt Stefan Schwidder vom 21. bis zum 26. Juni. Ein 
Lesungs- und Präsenztraining veranstaltet Stefan Schwidder zusam-
men mit der Schauspielerin Evelyn Luka am 6. und 7. Juni. Weitere 
Infos und Anmeldung unter www.schoener-schreiben.de. 

„Reinbek schreibt mit allen Sinnen“
ist der Titel eines Seminars mit Karsten Lieberam-Schmidt am 4. Juni 
von 18.30 bis 21.30  Uhr in Reinbek. Die Teilnehmenden schreiben 
Texte zu einem „sinnlichen Schreibanlass“ und stellen sich die Texte 
dann gegenseitig vor und zur Diskussion. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung unter Tel.: 0175/ 5265742 (Sabina Ramonat) oder per  
E-Mail an kulturwerkstadt-reinbek@web.de erforderlich.

Kreatives Schreiben 
in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 
zweiten und vierten Samstag von 16.00 bis 19.00  Uhr am Grindel 
stattfindet. Teilnahmebeitrag: 15.-/8.-  Euro pro Veranstaltung. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 43180004 oder per Mail an 
dola@gmx.de.

Impressum.
Veranstaltungshinweise für die September-Ausgabe bitte bis spätestens 10.08.09 
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Förderpreise für. 
Literatur 2009.
Die Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg vergibt auch in 
diesem Jahr wieder sechs Förderpreise für Literatur. Die Arbeitssti-
pendien sind mit je 6.000  Euro dotiert und werden ausschließlich an 
Autorinnen und Autoren vergeben, die in Hamburg oder im Gebiet des 
Hamburger Verkehrsverbundes ihren ersten Wohnsitz und Lebens-
mittelpunkt haben. Das Verfahren für die Vergabe der Förderpreise 
für Literatur ist anonym. Zusammen mit den Förderpreisen vergibt 
die Behörde drei Förderpreise für Hamburger Übersetzerinnen und 
Übersetzer. Die Fördersumme beträgt jeweils 2.500  Euro. Bewer-
bungen sind an die Behörde für Kultur, Sport und Medien (BKSM) 
Hamburg, Literaturreferat, Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg, zu 
richten. Bewerbungsschluss ist der 18. August 2009 (Poststempel). 
Ausschreibungsbedingungen und Bewerbungsformulare liegen ab 
Ende April in der Zentralbücherei der Hamburger Öffentlichen Bü-
cherhallen, Hühnerposten 1, im Literaturhaus, Schwanenwik  38, und 
in der Poststelle der BKSM, Hohe Bleichen 22, 3. Stock, Zimmer 310, 
täglich bis 15.00  Uhr, aus. Die Bewerbungsunterlagen sind zudem im 
Internet unter www.literaturpreise-hamburg.de erhältlich.

Mit dem Hubert-Fichte-Preis
der Freien und Hansestadt Hamburg, der 1994 vom Senat gestiftet 
wurde und mit 7.500  Euro dotiert ist, wird am 29. Juni im Litera-
turhaus Karen Duve ausgezeichnet. Der Preis wird an Autorinnen 
und Autoren vergeben, deren literarisches Werk eine deutliche 
Beziehung zu Hamburg erkennen lässt. Ausgezeichnet wurden 
bisher u.a. Brigitte Kronauer, Peer Hultberg und Frank Schulz. 
Karen Duve erhält den Preis für ihr Gesamtwerk unter besonde-
rer Würdigung ihres zuletzt erschienenen Romans „Taxi“. In der 
Begründung der Jury für die Preisvergabe heißt es: „Karen Duve 
schafft mit dem Roman ‘Taxi’ mitten im nächtlichen Hamburg 
ein genaues Gelände für das beschleunigte Leben zwischen 
Überschwang und Ernüchterung. Das Taxi gehört zur Großstadt, 
es steht für Jargon und Jazz, Tempo und Tatort. Mit unerschüt-
terlicher Ironie hintertreibt Duve dabei jedes Klischee und jede 
Vereinfachung.“ Die Verleihungsveranstaltung im Literaturhaus  
ist ausgebucht. Informationen über etwaige Restplätze findet  
man unter www.literaturhaus-hamburg.de. Eine Laudatio spricht 
Dr. Volker Hage.

Mit dem Italo-Svevo-Preis 2009
wird die Schriftstellerin Annette Pehnt geehrt. Der mit 15.000  Euro 
dotierte Literaturpreis wird seit 2001 vergeben und ehrt ein lite
rarisches Lebenswerk. Über die Vergabe konnte in diesem Jahr 
die Schriftstellerin Katja Lange-Müller als Jurorin entscheiden.  
Am 4. Juni findet die feierliche Preisverleihung im Literaturhaus 
statt. Die Laudatio hält Katja Lange-Müller, im Anschluss liest 
Annette Pehnt aus ihren Werken. Für die Verleihungsveranstal-
tung wird um Anmeldung per E-Mail an claudia.kuehl@nordca
pital.com oder unter Tel.: 040 / 30082614 gebeten. 

Zu einem Benefizabend mit Frank Plasberg
laden das Literaturhaus Hamburg und die Hamburger Literatur-
stiftung am 22. Juni. Michael Jürgs wird ein Gespräch mit dem 
bekannten Fernsehjournalisten führen. Teilnehmen kann man 
gegen eine Spende von 115.-  Euro und 35.-  Euro für Abendessen 
und Getränke pro Person. Weitere Infos und Anmeldung unter 
Tel.: 040 / 22702014. 

Für die Teilnahme am 17. Open Mike Wettbewerb
können sich Autorinnen und Autoren, die nicht älter als 35 Jahre 
sind, noch bis zum 15. Juli 2009 bewerben. Die Ausschreibungs-
bedingen und Bewerbungsadresse findet man hier: www.literatur-
werkstatt.org/index.php?id=707. 

„Poetik der Oberfläche“
ist der Titel einer Ringvorlesung an der Universität Hamburg 
(Institut für Germanistik II), die sich im Juni und Juli mit hoch
karätigen Referenten der deutschsprachigen Popliteratur der  
90er Jahre widmet. Die Termine der einzelnen Vorträge und viele 
weitere Informationen findet man hier: www.literatur-und-pop.de. 

Das Theaterschiff am Nikolaifleet
veranstaltet im Juni, bevor es bis Ende August in den Sommer-
pause geht, noch einmal mehrere Lesungen. Am 3.6. liest Hans- 
Peter Korff aus den Werken von Eugen Roth, am 7.6. steht das 
Buch „Drei Rheintöchter – Eine Kindheit am Rhein nach 1945“ 
von Heide Simonis, Dod Steinhardt und Barbara Steinhardt-Bött-
cher auf dem Programm und am 10.6. gibt es „Tierisch-Mensch-
liches“ mit Hans-Peter Korff und Christiane Leuchtmann. Weitere 
Infos hier: www.theaterschiff.de. 

Auch im Juli und August
gibt es viele Lesungen in Hamburg, die durch den frühen Redakti-
onsschluss und den begrenzten Platz in der Printausgabe für  
die drei Sommermonate von „Literatur in Hamburg“ nicht an-
gekündigt werden konnten. Im Literaturhaus findet am 1.7. eine 
Lesung mit Verena Roßbacher und Julia Schoch statt, am 6.7. gibt 
es einen David-Foster-Wallace-Abend, am 7.7. steht ein „Fest der 
Poesie“ im Programm. Alle weiteren Termine findet man online 
unter www.literaturhaus-hamburg.de oder ab Anfang Juni auf der 
neuen Website von Literatur in Hamburg unter www.lithh.de. 
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